
» LOKALSPORT Dienstag, 18. Oktober 2022

Jörg Lüken und Doris Hülsmann in den Top Ten
Schützen aus dem Bezirk Diepholz überzeugen bei Deutschen Meisterschaften

Aus dem Bezirks-Schützen-
verband Grafschaft Diepholz
hatten sich elf Aktive über
die Landesverbandsmeister-
schaft qualifiziert.
Die Schützen vom SV Dreb-

ber von 1900 erzielten diese
Ergebnisse in der Disziplin

50m Kleinkaliber-Gewehr:
Peter Brandt (Senioren I):
304,4 Ringe / Platz 48 von 82;
Hermann Winkelmann-Bün-
te (Senioren IV): 302,6 (49./
66); Karl-Heinz Brandt (Senio-
ren IV) 300,1 (56./66); Jürgen
Harzmeier (Senioren III)
296,0 (62./65); Franz Veitz (Se-
nioren III) 295,6 (63./65).
Die Schützen vom SSV

Dümmer platzierten sich wie
folgt: 50 m Kleinkaliber-Ge-
wehr: Uwe Luzniack (Senio-
ren II) 298,3 (65./76); Anja
Klanke-Luzniack (Seniorin-
nen I) 291,1 (48./50). 25 m
Sportpistole: Uwe Luzniack
(Senioren I) 277 (91./124); 50
m Freie Pistole Auflage: Uwe
Luzniack (Senioren I) 266 (79./
144); 50 m Freie Pistole Aufla-
ge: Rolf Windhorst (Senioren
III) 259 (23./42); 10 m Luftpis-
tole Auflage: Rolf Windhorst
(Senioren III) 290,3 (75./89);
Uwe Luzniack Senioren II
298,8 (64./79).

Starts und hochmotivierte
Schützen freuen.
In fünf Disziplinen (100m

und 50 m KK-Gewehr, Luft-
pistole, 50 m Freie Pistole,
25m Sportpistole) und 33 Al-
tersklassen ging es um Titel-
träger und Platzierte.

Hannover – Mit einem fünften
Platz bei denDeutschenMeis-
terschaften der Kleinkaliber-
Gewehr- und Pistolenschüt-
zen kehrte Jörg Lüken vom
SSV Dümmer jetzt von der
Anlage des Bundesstütz-
punkts in Hannover zurück.
Er hatte sich in der Senioren-
klasse I in der Disziplin „10
Meter Luftpistole Auflage“
mit 306,6 Ringen diesen vor-
deren Platz von 88 Startern
gesichert.
Ähnlich gut schnitt Doris

Hülsmann vom SV Rehden
als Seniorin I in der Disziplin
„50 m Kleinkaliber Gewehr“
mit 306,4 Ringen ab. Das be-
deutete Rang sechs von 50
Teilnehmerinnen.
Der Deutschen Meister-

schaft im Auflageschießen
mit KK-Gewehr, Luftpistole,
Sportpistole und Freier Pisto-
le hatten viele Sportler entge-
gengefiebert. Hannover durf-
te sich auf mehr als 1950

Fünfter von 88 Startern: Jörg
Lüken zeigte einen starken
Luftpistolen-Wettkampf.

Sechste mit dem Kleinkaliber-
Gewehr: Doris Hülsmann
vom SV Rehden.

Gute Haltungsnoten: Die jungen Turnerinnen und Turner überzeugen während der Vor-
runde zum Kreisturnfinale, das am 12. November steigt. FOTO: BERSTERMANN

Starke Leistungen trotz langer Pause
56 Starter in der Vorrunde zum Kreisturnfinale in Eydelstedt

Schmalfördens Gibert Sum-
mer setzte sich im Jahrgang
2012 gegen Mörsens Polina
Hilfer und Eydelstedts Jona
Rudnick durch. Feline
Krutsch vom MTV Barnstorf
gewann die 2013er-Konkur-
renz vor den Eydelstedterin-
nen Mia Stelljes und Alexan-
dra Fischer. Im Jahrgang 2014
führte an den Eydelstedterin-
nen mit der Erstplatzierten
Lina Nuttelmann, Lena Soko-
lowska und Valea Kunst kein
Weg vorbei. Ihre Teamkolle-
gin Malia Berstermann wur-
de Dritte im Jahrgang 2015.
Dort gewannen die Barnstor-
ferinnen Paula Scharf und
Lotta Stubbe. Ebenfalls für
den MTV turnt Klara Stamm,
die im Jahrgang 2016 vor Ver-
einskollegin Sophia Minn auf
Platz eins landete. Und das Fi-
nal-Ticket des Jahrgangs 2017
löste Milana Schander, eben-
falls für den MTV Barnstorf
aktiv. ck/mbe

der Vorrunden-Teilnehmer
aus jedem Verein dürfen
dann antreten.
Amelie Peters vom SV Mör-

sen-Scharrendorf als Siegerin
des Jahrgangs 2007 fährt
ebenso zum Finale wie ihre
Teamkolleginnen Maja Lud-
wig und Leni Jürgens, die im
Jahrgang 2008 die ersten bei-
den Plätze belegten. Dritte
wurde hier Leonora Blatcak
vom MTV Barnstorf. Im Jahr-
gang 2009 gewann Hanna
Kramer-Wiechers (Mörsen)
vor Barnstorfs Karina Schell
und Jule Meyer (Schmalför-
den). Marleen Klarenaar vom
MTV setzte sich im Jahrgang
2010 gegen Emma Hanken
(Mörsen) und die Barnstorfe-
rin Jara Kessler durch.
Das Siegertreppchen des

Jahrgangs 2011 war fest in
Barnstorfer Hand – mit Siege-
rin Abby Terjung, der Zwei-
ten Malia Krutsch und Joline
Förster auf Rang drei.

Eydelstedt – Teils sehr gute Er-
gebnisse zeigten die 54 Mäd-
chen und zwei Jungen wäh-
rend der Vorrunde zumKreis-
turnfinale – und das nach ei-
ner langen Wettkampf-
Zwangspause. „Für einige
war es, auch durch Corona
bedingt, der erste Wett-
kampf“, verdeutlichte Susan-
ne Ruwisch vom gastgeben-
den SV „Jura“ Eyelstedt: „Na-
türlich bin ich sehr zufrieden
mit den Leistungen und den
vielen Besuchern.“
Die jüngste Turnerin war

vom Geburtsjahrgang 2017
und die älteste von 2007. An
den Start gingen Aktive vom
MTV Barnstorf, SV Mörsen-
Scharrendorf, TV Schmalför-
den und „Jura“ Eydelstedt.
Das Turnfinale selbst steigt

am Samstag, 12. November,
in Barnstorf. Alle Platzierten
der Vorrunde haben ihren
Platz sicher – und einige fol-
gende auch: Bis zu 35 Prozent

Region Nieders. West
Regionsoberliga Männer
HSG Osnabrück - TV Bohmte II . . . . . 36:14
Grönegau-M. - TV Bohmte II . . . . . . 44:20
RW Damme - TV Georgsm. II . . . . . . 34:21

1. Grönegau-M. 4 163:97 8:0
2. HSG Osnabrück 4 93:55 8:0
3. RW Damme 3 109:86 6:0
4. Bissendorf-H. III 4 144:121 6:2
5. TuS Bramsche II 4 103:107 6:2
6. TV Dinklage II 5 162:136 6:4
7. VfL Bad Iburg 3 87:72 4:2
8. TuS Lemförde 5 141:149 4:6
9. TV Georgsm. II 4 111:117 2:6

10. Wallenhorst 4 81:99 0:8
11. TV Bohmte II 5 109:180 0:10
12. Eickener SpVg II 5 110:194 0:10

Regionsoberliga Nord Frauen
TV Dinklage II - SV Holdorf . . . . . . . . 20:24
TuS Bramsche - Wallenhorst . . . . . . . 16:20

1. TuS BW Lohne 4 97:76 8:0
2. TV Bissendorf 5 130:108 7:3
3. Hunte-Aue Lö. II 5 157:133 7:3
4. SW Osterfeine 3 83:60 5:1
5. Osnabrück II 3 49:38 5:1
6. SV Steinfeld 4 101:90 5:3
7. Wallenhorst 3 69:57 4:2
8. SV Holdorf 5 102:98 4:6
9. TV Dinklage II 5 109:122 3:7

10. TuS Bramsche 3 57:60 2:4
11. SFN Vechta II 4 83:123 2:6
12. G’marienhütte 4 71:93 0:8
13. BW Lohne II 4 77:127 0:8

Regionsoberliga m. J. C
SFN Vechta - Quitt Ankum . . . . . . . . 10:37

1. Quitt Ankum 3 91:38 6:0
2. JSG Eicken 3 76:72 4:2
3. TV Dinklage II 3 45:52 4:2
4. Bissendorf II 4 118:110 4:4
5. TuS Bramsche 2 60:53 2:2
6. TuS Lemförde 2 38:68 0:4
7. SFN Vechta 3 29:64 0:6

Regionsoberliga West w. J. A
Osnabrück II - G’marienhütte . . . . . . 18:23

1. TV Bissendorf 4 99:73 6:2
2. G’marienhütte 2 55:34 4:0
3. Goldenstedt 2 43:34 4:0
4. SFN Vechta 4 90:93 3:5
5. RW Damme 2 42:45 2:2
6. SV Holdorf 3 54:57 2:4
7. Hunte-Aue Lö. 2 46:52 1:3
8. Osnabrück II 3 53:94 0:6

Regionsoberliga w. J. B
Quitt Ankum - TV Bohmte . . . . . . . . 13:28

1. Höltinghausen 4 67:47 8:0
2. RW Damme 4 74:58 6:2
3. TV Bohmte 2 64:26 4:0
4. TV Bissendorf 3 55:63 2:4
5. TuS Lemförde 3 40:33 2:4
6. Dodesheide 3 46:79 2:4
7. JMSG Holdorf 4 58:70 2:6
8. Quitt Ankum 3 36:64 0:6

Regionsoberliga w. J. C
TV Bohmte - Teuto Handb. . . . . . . . . 27:41

1. HSG Osnabrück 4 149:89 7:1
2. SW Osterfeine 4 126:95 7:1
3. Teuto Handb. 3 113:65 6:0
4. Grönegau-M. 4 55:100 4:4
5. Dodesheide 4 77:95 3:5
6. G’marienhütte 2 25:11 2:2
7. SFN Vechta 3 74:65 2:4
8. TV Bohmte 4 84:109 1:7
9. TuS Bramsche 4 39:113 0:8

Vorrunde 1 w. Jug. D
Goldenstedt - TV Cloppenburg . . . . . 18:16

1. Goldenstedt 4 65:40 7:1
2. SV Cappeln 2 25:17 3:1
3. Höltinghausen 4 30:45 3:5
4. TV Cloppenburg 3 44:42 2:4
5. TuS Lemförde 3 27:47 1:5

HANDBALL

Luftgewehr 2. Bundesliga Nord
SB Freiheit II - BSG Braunschw. II . . . . . 2:3
SV Ladekop - SV Börm/Dörp. . . . . . . . . 3:2
SV Neuenfelde - SV Bramstedt . . . . . . . 2:3
SV Stuhr - SSV Kassau . . . . . . . . . . . . . 2:3
BSG Braunschw. II - SV Bramstedt . . . . 2:3
SV Börm/Dörp. - SSV Kassau . . . . . . . . . 2:3
SB Freiheit II - SV Neuenfelde . . . . . . . . 3:2
SV Ladekop - SV Stuhr . . . . . . . . . . . . . 3:2

1. SV Ladekop 2 6 4:0
1. SSV Kassau 2 6 4:0
1. SV Bramstedt 2 6 4:0
4. BSG Braunschw. II 2 5 2:2
4. SB Freiheit II 2 5 2:2
6. SV Neuenfelde 2 4 0:4
6. SV Börm/Dörp. 2 4 0:4
6. SV Stuhr 2 4 0:4

SCHIESSEN

Finn Reddig feiert bei „Deutschen“
18-jähriger Drebberaner holt in Frankfurt/Oder Titel der U21

In einem packenden und
spannenden Showdown be-
siegte Redddig dann Noel
Schmidt aus Wiesbaden in
der Golden Score Verlänge-
rung mit einer Wurftechnik.
Weiter geht es für den jun-

gen Drebberaner mit einem
stark besetzten Turnier in
Bremen am 30. Oktober. ck

getechnik.
Im Viertelfinale bezwang

er Mitfavorit Maxim Malsch
aus Karlsruhe mit einer se-
henswerten Wurftechnik
und schaffte es, auch im
Halbfinale gegen Maximilian
Murawski zweimal zu punk-
ten und vorzeitig in den
Kampf um Gold einzuziehen.

Drebber/Osnabrück – Es passte
alles für Finn Luka Reddig bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten der U21 im brandenbur-
gischen Frankfurt/Oder! Nach
dem Gewinn der Bronzeme-
daille im Vorjahr in der U18
krönte sich der junge Judoka
aus Drebber am Samstag in
seinem ersten Juniorenjahr
zumdeutschenMeister in der
Klasse bis 73 Kilogramm und
holte den Titel zu den Judo
Crocodiles Osnabrück-Büren.
Dort befindet sich auch der
Landesstützpunkt.
Sein Coach Teja Ahlmeyer

zollte Reddig Respekt: „Finn
ist sehr gut aufgetreten. Na-
türlich zählte er als Vertreter
des jüngeren Jahrgangs nicht
zu den Favoriten, aber er hat
es hervorragend gemacht.“
Nach einem Freilos zu Be-

ginn startete der erst 18-Jähri-
ge souverän ins Turnier und
besiegte Leonard von Leupold
aus Potsdam mit einer Wür-

Deutscher Meister und Trainer strahlen mit der Trophäe um
die Wette: Finn Luka Reddig (li.) und sein Coach Teja Ahl-
meyer kehrten erfolgreich aus Frankfurt/Oder zurück.

Mohrmann-Tor
aus 20 Metern
Lembruchs Frauen siegen 2:1

Lembruch – Wichtiger Erfolg
für den SV „Friesen“ Lem-
bruch im Abstiegskampf der
Fußball-Landesliga der Frau-
en: Gegen den Vorletzten 1.
FFC Hannover setzten sich
die „Friesinnen“ mit 2:1 (2:1)
durch und bauten so den Vor-
sprung zur Abstiegsregion
auf satte fünf Zähler aus.
Entsprechend erleichtert

wirkte Interimstrainerin Jana
Schütz: „Ein Sieg gegen einen
direkten Konkurrenten tut
immer gut. Zumal ihn sich
die Mädels dank einer kämp-
ferischen Glanzleistung auch
redlich verdient haben.“
Dabei hätte es aus Sicht der

Gastgeberinnen, die auf Leis-
tungsträgerinnen wie die
starke Keeperin Caro Buss-
mann und Goalgetterin Jas-
min Hake verzichten muss-
ten, kaum schlechter begin-
nen können. Schon nach
zwölf Minuten musste die
überragende Bussmann-Ver-
treterin Pauline Günther

nach einem Schuss von Lucia-
Marie Dienelt hinter sich
greifen, sodass Lembruch ei-
nem Rückstand hinterherhe-
chelte. Doch das Kreisteam
bewies Nehmerqualitäten.
Erst verwandelte Jana Schar-
relmann nach einem Foul an
Laura Seel den fälligen Straf-
stoß zum 1:1 (17.), dann jagte
Marie Mohrmann das Leder
aus rund 20 Metern zur Halb-
zeitführung ins Netz (32.).
Ein Vorsprung, den der

SVFL amEnde dank seiner ex-
zellenten Torhüterin Gün-
ther ins Ziel rettete. Erst pa-
rierte „Pauli“ zweimal groß-
artig vor der Pause (40./42.),
ehe sie im zweiten Abschnitt
mit weiteren Glanztaten (63./
81.) das 2:1 endgültig fest-
hielt.

SV Lembruch: Günther-–
Schwarze, Müller, Beck-
mann, Scharrelmann, Seel
(69. Lampe), Klapproth, Bü-
chi, Schweers, Mohrmann,
Koß (46. Gören). drö

Tim Segelhorst: „Das Wetter war besser als das Spiel“
Bezirksliga-Aufsteiger Holzhausen-Bahrenborstel verliert 1:2 gegen Sebbenhausen-Balge / Malin Wiegmann trifft

Beide Mannschaften setz-
ten laut Segelhorst also kaum

Glanzlichter, sodass lange
Zeit alles nach einer Punkte-

teilung aussah. Malin Wieg-
mann hatte Bahrenborstel
früh in Führung gebracht (3.)
und Maria Dreppenstedt nur
acht Zeigerumdrehungen
später für die Gäste ausgegli-
chen. Was folgte war Lange-
weile pur, sodass Sebbenhau-
sens Lucky Punch praktisch

aus dem Nichts kam. In der
81. Minute fiel nach einer
Ecke Lea-Hanna Duschneit
der Ball eher zufällig vor die
Füße, und dieses Geschenk
des Himmels nahm die SVSB-
Kapitänin dankbar an. „Was
für ein Gammeltor“, ächzte
Segelhorst. Ein Unentschie-

denwäre das deutlich gerech-
tere Ergebnis gewesen.“

Holzhausen-Bahrenborstel:
A. Drafz - Kellermann (61. Te-
belmann), Sandmann,
Schlaak, L. Drafz, Albers,
Franke, Wiegmann (25. Mei-
er), Stelloh, Schumacher (63.
Ditmann), Reinkober. drö

Punkte-Polster zur Abstiegs-
region auf.
Trotzdem wirkte TSV-

Coach Tim Segelhorst nach
dem Abpfiff leicht angefres-
sen: „Das war von beiden
Teams ziemlich schwere
Kost. Das Wetter war defini-
tiv besser als das Spiel.“

Holzhausen – Knappe Nieder-
lage für den TSV Holzhausen-
Bahrenborstel in der Fußball-
Bezirksliga der Frauen: Mit
1:2 (1:1) zog der Neuling ge-
gen Landesliga-Absteiger SV
Sebbenhausen-Balge den Kür-
zeren, weist aber weiterhin
ein komfortables Sieben-

Jetzt hat es
auch Sulingen
erwischt – 2:4

Hannover – Nach 13 Spielen in
Folge ohne Niederlage hat es
den TuS Sulingen in der Fuß-
ball-Bezirksliga der Frauen
erstmals wieder erwischt: Bei
der SG 1874 Hannover unter-
lagen die Sulestädterinnen
mit 2:4 (0:1) und mussten so
die Tabellenführung an den
1. FC Wunstorf abtreten.
Wenngleich nur aufgrund

des schlechteren Torverhält-
nisses, sodass TuS-Coach
Maurice Krüger auch nicht
allzu schwarz malen wollte:
„Im Titelkampf ist ja weiter-
hin alles drin. Das war

schlichtweg ein kollektiver
Blackout von uns. Aber damit
hatte ich nach der langen Se-
rie schon gerechnet. Das ha-
ken wir schnell ab.“
Wahrscheinlich die beste

Lösung, da in der Landes-
hauptstadt einfach nichts
klappen wollte. Sulingen hat-
te von der ersten Minute an
einen gebrauchten Tag er-
wischt. Bei den Gastgeberin-
nen lief es hingegen wie am
Schnürchen. Erst traf Char-
lotte Sassenberg zur Halbzeit-
führung (20.), dann schickte
ein Hattrick von Malin Voer-
manek (72./77./78.) das Kreis-
team endgültig auf die Bret-
ter. Aber zumindest bewies
der TuS Moral und betrieb
durch Ehrentreffer von Mari-
na Maschmann (88.) sowie
Wiebke Wiegmann (90.) we-
nigstens noch etwas Ergeb-
niskosmetik.

Sulingen: Franzlüning - N.
Ahrens, Wiegmann, Riek-
mann, Runge, Schleich (68. L.
Ahrens), Knake, Borstelmann
(46. Mesloh), Maschmann,
Warnath, Gellrich. drö

Marina Maschmann
Traf für Sulingen

FUSSBALL

Erzielte für die Landesliga-Frauen des Aufsteigers SV Lem-
bruch den Siegtreffer: Marie Mohrmann. FOTO: KRÜGER

„Was für ein
Gammeltor“


